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E-Health, Telematik 

Der Innovationsfonds: Problem, Vorgeschichte und Potentiale

Nach dem Pharma-Dialog: AMNOG-Nachbesserungen 

Neue Anforderungen an die klinische Forschung 

Ein neuer Anlauf für ein umfassendes Qualitätsbewusstsein im 
Gesundheitswesen - Die Erwartungen der Krankenkassen

Das Qualitätsinstitut: Ziele, Konzepte, aktueller Stand

Das IQTiG: Wird die Ärzteschaft entmündigt oder gestärkt?

ASV: Wie verändert der neue, dritte Versorgungssektor den 
Arzneimittelmarkt?

21. Pharma-Gipfel 2015 
Gesundheitspolitische Weichenstellung für 2016

 Prof. A. Elmer Dr. A. Haas Dr. G. Jonitz Dr. A. Kloepfer F. Knieps  

 Dr. A Kress Dr. U. Orlowski G. Prahl Dr. C. Veit   



referenTen

Prof. Dr. Arno Elmer, Leiter Forschungsgruppe Digitale Gesundheit, 
FOM Hochschulzentrum Berlin, Berlin

Dr. med. Antje Haas, Abteilungsleiterin Arznei- und Heilmittel, 
GKV-Spitzenverband, Berlin

Dr. med. Günther Jonitz, Präsident, Ärztekammer Berlin, Berlin

Franz Knieps, Hauptamtlicher Vorstand, BKK-Dachverband e.V., Berlin

Dr. med. Andreas Kress, Leiter Bereich Market Access & Gesundheitspolitik, 
Novartis Pharma GmbH, Nürnberg

Dr. Ulrich Orlowski, Leiter Gesundheitsversorgung, Bundesministerium für 
Gesundheit, Berlin (angefragt)

Gabriele Prahl, Geschäftsführerin, GfG Gesellschaft für Gesundheits- 
ökonomie & -management mbH, Hamburg

Dr. med. Christof Veit, Leiter, Institut für Qualitätssicherung und Transparenz 
im Gesundheitswesen (IQTiG), Berlin

LeiTung

Dr. phil. Albrecht Kloepfer, Publizist und Politikberatung,
Büro für gesundheitspolitische Kommunikation, Berlin

ZieLseTZung

Die Bundesregierung legt ein beeindruckendes Tempo vor, wenn es um die For-
mulierung neuer Gesetzesvorhaben geht. Nirgends steht dabei die Pharmazeutische 
Industrie explizit im Fokus, doch betreffen nahezu alle gesundheitspolitischen Gesetze, 
die sich aktuell in der parlamentarischen Pipeline befinden oder den parlamentari-
schen Abstimmungsprozess schon durchlaufen haben, auch die Arzneimittelhersteller 
und ihre Positionierung im Versorgungsgeschehen. 

Regionalisierungsideen im Versorgungsstrukturgesetz sind hier genauso relevant wie 
sektorenübergeifende Patientenbetreuung in der Ambulanten Spezialfachärztlichen 
Versorgung nach § 116b oder das E-Health-Gesetz, das buchstäblich alle Versor-
gungspartner auf einer Datenautobahn miteinander vernetzen wird.

Der Pharma-Gipfel 2015 wird es sich zur Aufgabe machen, aus diesen sehr verschie-
denen Änderungen der rechtlichen Rahmenbedingungen die industrie-relevanten 
Teile zu extrahieren und sie in ihre Auswirkung auf die verschiedenen Versor-
gungsteilnehmer zu analysieren. Dabei steht - wie stets - der intensive Austausch 
mit den Referenten im Fokus, so dass auch Zeit bleiben wird, individuelle Fragen 
und Aspekte in den jeweiligen Diskussionen zu berücksichtigen. 

Damit wird der Pharma-Gipfel 2015 zur zentralen Informationsbörse über die 
gesundheitspolitischen Änderungen der 18. Legislaturperiode und zur wichtigen 
Plattform für Industrie- und andere Versorgungpartner bei der strategischen Auf-
stellung in den nächsten Jahren.

TeiLnehmer

Die Veranstaltung richtet sich in erster Linie an die strategisch Verantwortlichen in 
den Unternehmen und an die Geschäftsführer und Vorstandsmitglieder.
Darüber hinaus an Entscheidungsträger der Krankenkassen, der Krankenhäuser, 
der Kassenärztlichen Vereinigungen und der Apothekerschaft sowie an Anbieter 
von Dienstleistungen.



17. November 2015 

Get together
Dinner Speech und gemeinsames Abendessen
mit Prof. Dr. Arno Elmer zum Thema "E-Health, Telematik, Innovationsfonds"

18. November 2015

Leitung: Dr. phil. Albrecht Kloepfer

Begrüßung der Teilnehmer

Block I: Gesundheitspolitik 

Dr. Ulrich Orlowski
Der Innovationsfonds: Problem, Vorgeschichte und Potentiale
- Erwartungen und Stand der Dinge
- Gremien, Antragstellung, Entscheidungsfindung

Dr. med. Antje Haas
Nach dem Pharma-Dialog: AMNOG-Nachbesserungen aus Sicht 
der Kostenträger 
- Gesetzgeberischer Handlungsbedarf
- Was kann, was sollte innerhalb der Selbstverwaltung getan werden?

Diskussion

Kaffee und Tee im Foyer

Dr. med. Andreas Kress
Anforderungen an die klinische Forschung in Zeiten von AMNOG

Diskussion

Gemeinsames Mittagessen

Block II: Qualität

Franz Knieps
Ein neuer Anlauf für ein umfassendes Qualitätsbewusstsein im Gesundheits-
wesen - Die Erwartungen der Krankenkassen
- Qualität als normative Grundhaltung
- Qualität als Steuerungsparameter
- Qualität durch Vergütungsanreize

Dr. med. Christof Veit
Das Qualitätsinstitut: Ziele, Konzepte, aktueller Stand

Diskussion

Kaffee und Tee im Foyer

Dr. med. Günther Jonitz
Das IQTiG: Wird die Ärzteschaft entmündigt oder gestärkt?

Gabriele Prahl
ASV: Wie verändert der neue, dritte Versorgungssektor den 
Arzneimittelmarkt?
- Mehr Innovation durch Expertise: Verordnungsverhalten des ASV-Arztes
- ASV in der Krankenhausapotheke

Podiums- und Publikumsdiskussion

19.30 Uhr

Beginn 9.30 Uhr

9.45 Uhr

10.30 Uhr

11.15 Uhr

11.30 Uhr

12.00 Uhr

12.45 Uhr

13.00 Uhr

14.00 Uhr

14.45 Uhr

15.30 Uhr

15.45 Uhr 

16.15 Uhr

17.00 Uhr

17.45 Uhr 
Ende ca. 18.00 Uhr 

PrOgramm



Termin

Veranstaltungsort/Hotel

Zimmerreservierung

Gebühr

Leistungen

Konferenz-Nr.

infOrmaTiOn

Vorname/Name

Position

Firma/Institution

Straße

PLZ/Ort

Telefon/Telefax

e-Mail

Datum/Unterschrift

Anmeldungen können telefonisch, per Fax, per e-Mail oder schriftlich erfolgen. Nach Eingang 
der Anmeldung erhalten Sie eine Teilnahmekarte sowie die Rechnung. Bei Abmeldung 
eines Teilnehmers bis 2 Wochen vor dem Veranstaltungstermin fallen Stornierungskosten 
in Höhe von c 50,00 (zzgl. 19 % MwSt.) an. Bei Abmeldungen, die später als 14 Tage vor 
Veranstaltungsbeginn eingehen, berechnen wir 50 % der Konferenzgebühr und später als 
7 Tage vor Veranstaltungsbeginn die gesamte Gebühr. Wir akzeptieren ohne zusätzliche 
Kosten gerne einen Stellvertreter. Zur Fristenwahrung müssen Stornierungen schriftlich 
erfolgen. Programmänderungen aus dringendem Anlass behält sich der Veranstalter vor. Mit 
der Anmeldung zu der Veranstaltung wird ausdrücklich das Einverständnis zur Erfassung 
in der Teilnehmerliste erklärt, die allen Teilnehmenden zur Verfügung gestellt wird.

ZENO Veranstaltungen GmbH
Executive Conferences
Neuenheimer Landstraße 38/2
69120 Heidelberg

Telefon 0 62 21/58 80 - 80
Telefax  0 62 21/58 80 - 810
e-Mail info@zeno24.de
Internet www.zeno24.de       V1i

anmeLdung

1. Teilnehmer:    2. Teilnehmer:

17. November 2015, 19.30 Uhr Get together: Dinner Speech und Abendessen
18. November 2015, 9.30 Uhr bis ca. 18.00 Uhr

Sheraton Berlin Grand Hotel Esplanade, Lützowufer 15, 10785 Berlin
Telefon 030/254 78-0

Für die Teilnehmer steht im Veranstaltungshotel ein begrenztes Zimmerkontingent zu 
Sonderkonditionen zur Verfügung. Die Reservierung nehmen Sie bitte unter Bezug auf 
ZENO direkt vor.

c 1.190,00 zzgl. 19% MWSt. 
(ab dem 2. Teilnehmer einer Firma/Institution beträgt die Gebühr c 695,00 zzgl. MwSt.)

Die Gebühr beinhaltet die Teilnahme an der Konferenz, aktuelle Dokumente, 
Mittagessen sowie Pausen- und Konferenzgetränke. 

Z1511-01.

21. Pharma-Gipfel 2015
  17. Nov. 2015 Get together /   18. Nov. 2015 in Berlin  (bitte ankreuzen)

Die Teilnahme am Get together setzt eine Anmeldung für den Pharma-Gipfel 2015 voraus.


